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Ernenter Verſöhnnngsverſuch des Kaiſers mit dem
Fürſten Hismartch

Halle 24 Januar
Geſtern am Spätnachmittag gingen uns nachſtehende Privat

telegramme zu
Berlin 23 Januar 4 Uhr Nachmittags Flügel

Adjutant v Moltke überbrachte geſtern dem Fürſten
Bismarck ein Allerhöchſtes Handſchreiben worin der
Kaiſer unter gleichzeitiger Ueberſendung einer Flaſche
alten Weines den Fürſten zur Nekonvalesceenz nach
überſtandener Jnfluenza beglückwünſcht

BVerlin 23 Jannar 5 Uhr 25 Min Nachmittags
Zu der Beglückwünſchung Bismarcks durch den
Kaiſer meldet die Nordd Allg Ztg Man mufſz
annehmen daßz die Sendung des Flügel Adjutanten
v Moltke nach Friedrichsruh aus eigener Jnitiative
des Kaiſers hervorgegangen iſt Vismarcks Ant
wort lautete Er danke dem Kaiſer er werde ſich
unmittelbar nach dem Geburtstag beim Kaiſer in
Verlin melden

Vorſtehende Nachrichten haben wir geſtern Abend noch mittelſt
Extrablattes verbreiten laſſen Es iſt richtig daß Fürſt Bismarck
ſich mit der Abſicht trägt kurz nach der Geburtstagsfeier des
Kaiſers ſich an den Berliner Hof zu begeben

Es mag bei dieſer Gelegenheit erwähnt werden daß Graf
Herbert Bismarck ſeitdem er aus dem Staatsdlenſte getreten
in dieſem Jahre zum erſten Male eine Einladung zum Ordensfeſte
erhalten und daß er nebſt Gemahlin dieſer Einladung entſprochen
hat Während aber die Kaiſerin und Prinz Leopold ſich längere
Zeit mit dem Grafen unterhielten vermied es der Kaiſer in
oſtentativer Weiſe und zwar zu 3 verſchiedenen Malen den in
vorderſter Reihe ſtehenden Grafen beim Cercle zu begrüßen
Dieſes Ausdrücken einer gewiſſen Mißſtimmung dürfte nach den
obigen Berliner Mittheilungen nur dem Grafen nicht dem Fürſten
Bismarck gegolten haben

Was den nennen Ausſöhnnngsverſuch anbelangt ſo ſteht es
außer allem Zweifel daß der Schritt aus eigener Jnitiative des
Kaiſers hervorgegangen iſt Was der Kaiſer im verfloſſenen Herbſt
von Güns aus angebahnt hat iſt jetzt fortgeſetzt worden Wenn
es damals dem Fürſten nicht möglich war der Einladung auf
ein königliches Schloß zu kommen Folge zu leiſten ſo iſt es dem
Fürſten Bismarck jetzt nachdem ſich ſein Geſundheitszuſtand erheb
lich gebeſſert hat möglich geworden die Reiſe nach Berlin zu
unternehmen Daß dort die innerlich bereits vollzogene Verſöhunng
auch noch durch ſichtbare Zeichen beſiegelt wird ſteht außer allem
Zweifel Das dentſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit
wird an der Ausſöhnung den herzlichſten Antheil nehmen und ſeiuer

großen Freude daß die Dinge ſchließlich eine ſolche Wendung ge
nommen haben unverhohlen Ausdruck geben

Daß die Annäherung der beiden gefürſteten Männer irgend
welche politiſchen Folgen nach ſich ziehen könnte iſt nicht recht
anzunehmen wer vielleicht der Anſicht iſt die Dinge im Staate
ſeien ſo verworren und verfahren daß ſchließlich Bismarcks guter
Rath eingeholt werden müßte dürfte auf falſcher Fährte ſein
Es iſt ja auch hinreichend bekannt daß betreffs der beiden wichtig
ſten Tagesfragen der Agrarpolitik und der Steuerreform ſein Rath
entbehrt werden kann denn bezüglich des ruſſiſchen Handels
vertrags ſteht der Kaiſer genau auf dem Caprivi ſchen Stand
punkt und bezüglich der Steuerreform würde Fürſt Bismarck auch
ſchwerlich etwas anderes vorſchlagen als was Herr Miquel
vorſchlägt Nene indirekte Steuern auf tägliche Konſumartikel und
einſtweilige Vermeidung einer Reichseinkommenſteuer t

Daß im Uebrigen bei einer Unterredung vielleicht auch die
Politik geſtreift werden wird iſt ganz gut möglich aber zu mehr
als zu einem Meinungsaustauſch dürfte es ſchwerlich kommen

Was die Aufnahme des Adjutanten v Moltke in Fried
richsruh anbelangt ſo erfolgte ſein Beſuch in Anweſenheit des
Grafen Wilhelm Bismarck Moltke machte mit dem Fürſten allein
eine längere Spazierfahrt und kehrte nach dem Diner nach Berlin
zurück

Das Auswärtige Amt iſt wie von verbürgter Seite ver
ſichert wird bereits am Dienstag von dem Entſchluſſe des Kaiſers
in Kenntniß geſetzt worden dem Fürſten Bismarck ſich zu nähern
Bei dem Empfange des Staatsſekretärs v Marſchall wurde
von dem Erſcheinen des Grafen Bismarck auf dem Ordengsfeſte
geſprochen Jm Anſchluß an dieſe Thatſache gab der Kaiſer ſeine
Willensmeinung kund an den Fürſten Bismarck ein Handſchreiben
zu erlaſſen

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 23 Januar
33 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Nieberding
Das Präſidium erbittet und erhält die Ermächtigung dem Kaiſer

zum Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes darzubringen
Darauf ſetzt das Haus die Beſprechung der Nothſtands

interpellation der Sozialdemokraten fort
Abg Kropatſchek dk ſetzt zunächſt auseinander warum er

geſtern den Abg Bebel mehrfach unterbrochen habe Der Grund habe
in dem Widerſpruch gelegen in dem der zweite Theil ſeiner Rede mit
dem erſten geſtanden Jm zweiten Theile habe Herr Bebel ein wahres
Schauergemälde von den beſtehenden Zuſtänden entworfen eine wirk
liche Geſpenſterfurcht entwickelt er ſei wie von immerwährender Angſt
vor Agents provocateurs und Polizeianſchlägen geſchüttelt erſchienen
An einen ſolchen Köhlerglauben des Abg Bebel habe er Redner fo
wenig geglaubt daß er ſeinen Zweifeln durch Zwiſchenrufe den ge
rügten Ausdruck gegeben habe Daß die Sozialdemokraten ſo beſonders

VDohtor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Herr van Haanen hielt den Zettel gegen das blendende

Licht des Pferdebahnwagens es war ein ſehr feines
Papier der Waſſerſtempel zeigte einen Adlerflügel und
die Unterſchrift Je voile Er glättete das zerknitterte
Stück welches ſich als Viertelbogen von einem kleinen Note
paper Format herausſtellte ein Zufall hatte gerade das
mit Waſſerſtempel gezeichnete Viertel gewählt Der Kriminaliſt
hielt ſich ſchweigend da ab und zu kommende Fahrgäſte ein
Ausforſchen unmöglich machten doch ſann und ſann er über
die ſeltſame Affaire nach die von Minute zu Minute immer
räthſelhafter wurde

Es war inzwiſchen nach 9 Uhr geworden Der Leichen
wagen hielt vor der Thür man führte die kopfloſe Leiche
in das Depot Die Kriminaliſten blieben noch im Hotel und
konfrontirten den Oberkellner Karl mit Frenzel

Karl ſagte in einem Tone der gar keinen Zweifel zu
ließ Es war eben halb ſechs Uhr als Herr Müller auf
Nr 16 klingelte ich ließ durch den Zimmerkellner Albert
fragen was der kranke Herr wünſche und Albert brachte
ihm das verlaugte Adreßbuch Nachdem Herr Müller ſich
einen zunächſt wohnenden Arzt den Doktor Lebel Große
Bleichen gewählt wurde Albert durch einen anderen Klingel
ruf auf ein anderes Zimmer citirt und ich ſelbſt ging vor
die Hotelthür um einen Dienſtmann zu rufen denn Herr
Müller ſagte ausdrücklich Schicken Sie einen verläßlichen
Dienſtmann er ſoll mir noch mehr beſorgen Ich ging
alſo vor die Hausthür und ſah Frenzel der ſich ein wenig
gebückt hatte und an ſeinem Schuh wiſchte Frenzel
ſagte ich gehen Sie raſch zu Doktor Lebel nebenan GroßeBleſchen er möge ſo ſchnell wie möglich in s Hotel kommen

ein krank gewordener Herr wolle ihn haben Frenzel nickte

neutral den Anarchiſten entgegentreten habe man bisher nicht bemerken
können Vorſicht ſei jedenfalls bisher der beſſere und größere Theil
dieſes Muthes geweſen Anarchismus und Sozialismus ſeien zwei
ganz verſchiedene Dinge aber der ſtaatenloſe Zuſtand des
Anarchismus und der ſozialdemokratiſche Zuſtand hätten die

und ging auch ſ
Straßenecke bog

Jn Frenzel fing wieder der alte Aerger zu gären an
Na meinetwegen fuhr er auf denn muß ich wohl n

heimlicher Doppelgänger ſein
Herr van Haanen und ſein Kollege wechſelten einen be

deutungsvollen Blick dieſe hingeworfene Bemerkung ſchien
eine Veſtätigung bei ihnen zu finden ein Doppelgänger

Weshalb wozu
Es iſt gut Karl Sie können gehen Frenzel Sie

bleiben noch
Während Herr van Haanen auf Zimmer Nr 16 wo

dieſe Unterredung ſtattfand nochmals Alles durchſuchte fragte
der andere Kommiſſar den Dienſtmann nach den Details
die Haauen ihm in kurzem Umriß mitgetheilt

Es war genan halb ſechs Uhr als die junge Dame
Sie anredete

Ja Herr Doktor ich hatte mich gerade gefreut wie
genau die Michaeliskirche und die Nicolaithurmuhr nach ein
ander ſchlagen da gerade als die Petri Uhr ſchlug kam
das kleine Fräulein auf mich zu

Welchen Eindruck machte das Mädchen ich meine
war ſie zweideutigen Ausſehens

O nein Herr Doktor ſo anſtändig wie nur deukbar
hübſch angezogen aber ehrbar ſchwarzes Kleid heller
Paletot ſchwarzer Hut und ſchwarze Handſchuhe ich achte
auf Alles Herr Doktor

Alſo ein feineres Bürgermädchen
Gerade ſo Herr Doktor
Und der Herr mit dem braunen Paletot und der Roſe

im Knopfloch iſt er gekommen
Nein um ſieben fuhr ich wieder retour aber in s

Reſtaurant Uhl kam bis dahin Keiner der ſo ausſah und
länger ſollte ich ja nicht warten

Herr van Haauen hatte den Koffer des Verſtorbenen in

ofort hin ich ſah noch wie er um die

ſelbe Vorausſetzung Anarchiſten wie Sozialiſten thäten genau
dasſelbe ſie predigten unausgeſetzt Unzufriedenheit und Klaſſen
haß Noch 1884 hat Herr Liebknecht in einer Broſchüre direkt
ausgeſprochen die Frage des Sozialismus werde auf dem Schlacht
felde gelöſt werden heute wo die Partei ſich gemauſert hat kommen
ſie mit ſolchen Redensarten nicht mehr Die heutigen Anarchiſten aber
ſeien der alten Auffaſſung treu geblieben Wenn die Sozialdemo
kraten auch auf die Anarchiſten ſchimpfen ſie empfinden doch eine Art
Konkurrenzneid ſie machen ihnen ihre Volksverſammlungen nach Eine
Arbeitsloſenſtatiſtik ſei um ſo ſchwieriger als zu den beiden
ſchwer auseinander zu haltenden Kategorien der Arbeitsloſen und Ar
beitsſcheuen noch eine dritte ſehr große Kategorie hinzukomme derer
welche nicht arbeiten können d h arbeiten nicht gelernt haben welche
nicht qualifizirte Arbeiter ſind Die Arbeitsloſigkeit werde zunächſt
nicht abnehmen ſondern in demſelben Maße zunehmen wie die Groß
induſtrie ſich weiter entwickle Man könne nun zwar nicht die Groß
induſtrie aufheben aber man dürfe auch nichts thun um r Ent
wicklung zu beſchleunigen wie es u A durch den ruſſiſchen
Handelsvertrag geſchehen würde Es ſei doch abgethaner man
cheſterlich freiſinniger Standpunkt der die Landwirthſchaft als eine über
wundene Periode als ein abſterbendes Weſen betrachte und Herr Rickert
neulich und Herr Richter geſtern hätten in dieſer Beziehung die Situation
gleichmäßig falſch beurtheilt Es ſei nicht einfach damit abgethan daß an
die Stelle des alten Grundbheſitzes ein neuer trete Mit dem alten
gehe ein ganz hervorragendes Kapital an Autorität und monarchiſcher
Geſinnung von der Scholle fort Welche furchtbare Schädigung würde
für unſere auswärtige Stellung für unſer Militärweſen aus der De
poſſedirung der Landwirthſchaft entſtehen Wenn die ländliche Be
völkerung erſt ganz in die Städte gezogen iſt werden in der Stadt die
Löhne ſo gedrückt daß eine Umwälzung unausbleiblich iſt Dann wird
die zuverläſſige Armee fehlen dann iſt nur noch eine Maſſe da der
man nicht mehr gewachſen iſt dann werden Sie obenauf ſein Lachen
links Vorſchläge zur Abhilfe ſeien von den Jnterpellanten nicht
gemacht worden jedenfalls kein einziger der der augenblicklichen Noth
ſteuern könnte Sehr richtig rechts Die Vorſchläge auf Koloniſation
der Lüneburger Haide ſeien wohl nicht ganz ernſt gemeint Das Ver
langen großer Bauten u ſ w erfordere doch auch große Mittel von
deren Bewilligung ſchweige aber die Beredtſamkeit der Wir e
Die Sonntagsruhe ſei leider in den gewerblichen Betrieben noch
nicht durchgeführt aber die ſtrikteſte Durchführung würde nicht einem
einzigen Arbeiter zur Mehreinſtellung verhelfen An und für
ſich hält Nedner den achtſtündigen Arbeitstag weder
für unmöglich noch für unbedingt ſchädlich in England werde
man vielleicht in der That jetzt ſchon mit acht Stunden
fertig aber in Deutſchland ſei ſeine Einführung für jetzt unmöglich
Die Klagen über die Erſparnißpolitik des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters würden berechtigt ſein wenn dieſe Politik auf Koſten der
Arbeiter und unteren Beamten geſchähe Das Verlangen eines
Arbeitsnachweiſes ſei berechtigt aber von Reichs und Staats
wegen laſſe ſich das nicht machen Das ſei wohl im Zukunftsſtaate
möglich da könne es wohl vorkommen daß wenn bei einem Chauſſee
bau einige Steinklopfer fehlen die Spitzen dieſes Zukunftsgeſellſchafts
ſtaates einfach dekretiren die Genoſſen Vebel und Kropatſchek haben
ſich dieſer Arbeit zu unterziehen Große Heiterkeit Ein Dirigiren
von brotlos gewordenen Arbeitern durch das ganze Reich von Behörde
wegen ſei eine Utopie Herr Bebel habe alſo nichts vorgeſchlagen was
wie eine poſitive Abhilfe ausſieht Auch habe ſeine Partei in dieſer
Beziehung nichts gethan Jede Diakoniſſin jede barmherzige Schweſter
welche in das Haus eines Arbeitsloſen geht um dort Hilfe zu bringen
habe für die Arbeitsloſen hundert Mal mehr gethan als die ganze
ſozialdemokratiſche Partei Lebhafter Beifall rechts und im Centrum
Die Kathederſozialiſten ſeien nicht mitſchuldig an der ſozial
demokratiſchen Entwicklung wie Herr von Stumm glaube Auffällig
ſeien aber einige Anzeichen daß die Sozialdemokratie ſich nicht mehr

J J

zwiſchen genau unterſucht Geſchäftliche Angelegenheiten
ſchienen Herrn Robert Müller aus Wien nicht nach Hamburg
geführt zu haben er hatte wenigſtens keine Muſter und
Proben irgend welcher Art mit ſich doch das Wort Kauf
mann umſchließt ja viele Begriffe und involvirt nicht immer
den Begriff Commis voyageur Außerdem würde ein
Geſchäftsreiſender ſchwerlich in dem allererſten Hotel an der
Alſter abgeſtiegen ſein Der Koffer enthielt etwas Wäſche
Shlipſe einen Anzug allerlei Toilettenkleinigkeiten wie ein
Mann von guten Lebensgewohnheiten ſie gebraucht und einenKarton der Viſitenkarten Robert Müller Wien ent

hielt ferner Briefpapier mit den Jnitalien R M und dazu
gehörende Couverts

Das Papier war fein und ſeidig und hatte das bekannte
kleine Format des engliſchen Note paper

Gerade als Frenzel erzählte daß der erwartete Herr im
braunen Paletot mit der Roſe im Knopfloch nicht gekommen
ſei hob Herr van Haanen von einer plötzlichen Eingebung
erfaßt einen Bogen des Briefpapiers zum Licht eipor dann
ſtieß er einen Laut aus der halb Genugthuung halb Ver
wunderung anusdrückte

Die untere Seite des Bogens zeigte in Waſſerdruck einen
Adlerflügel mit der Unterſchrift Je voile

2 Kapitel
Man hatte ſich endlich entſchließen müſſen die Sache für

heute ruhen zu laſſen und die morgige Rückkehr des Arztes
zu erwarten von ſeiner Ausſage hing doch Alles ab Der
Portier glaubte ſich erinnern zu können daß der Arzt einen
kleinen Handkoffer kaum einen Fuß breit im Geviert unter
dem Kaiſermantel in der Hand getragen hatte dieſes Koffer
chen gehörte dem Verſtorbenen der es ſelbſt bei ſeiner Ankunſt
in der Hand die Treppe hinauf getragen hatte Dieſem
Koffer hatte er auch das Geld entnommen welches er beim
Wirth deponirte es war ein ganz leeres mit rothem Plüſch
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ſo ſicher fühle in ihrem Kosmopolitismus wie bisher Jn der Wahl
bewegung habe ſie wiederholt die Fahne der Jnternationalität in die
Taſche geſteckt und habe vom deutſchen Vaterland von ſich als ſtaats
erhaltenden Elementen geſprochen Heiterkeit Unruhe bei den Sozial
demokraten Die Monarchie allein könne die Arbeiter ſchützen ſie
könne dieſes warme Herz aber nur haben wenn ſie unter der Deviſe
des Chriſtenthums ihre Aufgabe zu löſen verſucht Beifall rechts

Abg Singer Soz Der Vorredner hat wie es ſcheint meinen
Freund Bebel unter Roſen begraben wollen er hat ihn höher geſtellt
als meinen Freund Liebknecht Das iſt Geſchmacksſache Jedenfalls
aber wären beide betrübt wenn ſie des Vorredners Zuſtimmung fänden
Herr Kropatſchek giebt wenigſtens zu daß ein Unterſchied zwiſchen den
Anarchiſten und uns beſteht Wir theilen die Anſchauungen der
Anarchiſten nicht wollen ſie aber darum noch lange nicht mit Polizei
maßregeln bekämpfen Wir ſind auch nicht Beſchützer anarchiſtiſcher
Verſammlungen wollen aber nicht daß ſolche Brutalitäten verübt
werden wie letzten Donnerstag im Friedrichshain Herr Kropatſchek
beſtritt daß Verkürzung der Arbeitszeit Beſchäftigung für Arbeitsloſe
ſchaffe Wir ſind nun vom Gegentheil überzeugt und glauben daß
Verkürzung der Arbeitszeit allerdings das beſte Mittel gegen
Arbeitsloſigkeit ſein würde Ein Arbeitsnachweis könnte ſich ſehr
gut in vernünftigen Formen bewegen Wir würden natürlich keine
Formen in der Richtung ſchaffen die geeignet wären den Polizeiſtaat
noch zu verewigen Der Abg Kropatſchek meinte ferner jede Diako
niſſin thue mehr als die Sozialdemokratie nun die Diakoniſſinnen
ſind doch nur Ausnahmen während die Sozialdemokraten ſich
längſt in den Diakoniſſen Dienſt geſtellt haben Jn Hamburg
während der Cholerqg Epidemie haben ſich die Sozialdemokraten
freiwillig der Krankenpflege gewidmet während die meiſten
v den Staub von den Füßen ſchüttelten Der Herr Staats
ſekretär rieth uns Beſſerung an nun er mag zuerſt in den Reichs
ämtern beſſern und den Ausban der Sozialgeſetzgebung fördern Daß
Herr v Bötticher einen allgemeinen Nothſtand nicht anerkennt iſt
ſelbſtverſtändlich er hat auch ſeinen Kollegen welche die neuen Steuern
vertheidigen müffen das Geſchäft nicht allzuſehr erſchweren wollen
In der Stempelſteuerkommiſſion könnte er aber hören wie ſehr Alles
darniederliegt Wie muß es nun erſt in Arbeiterkreiſen ausſehen
Der Herr Staatsſekretär ſprach davon daß die Arbeitgeber auch bei
ſchlechtem Geſchäftsgange ſich bemühen ihre Arbeiter möglichſt zu
halten und nicht entlaſſen Ja das thuen ſie um ſich einen
Stamm von tüchtigen Arbeitern zu ſichern der ihnen bei
günſtigem Geſchäftsgange ihre Profitrate gewährleiſtet Von Opfer
willigkeit iſt dabei nicht ſehr die Rede Die Armenlaſten in Berlin
ſind nicht im Sinken ſondern eher im Steigen begriffen Was nun
die Donnerstags Affäre anbelangt ſo ſoll nach den Darlegungen
des Herrn Staatsſekretärs die Polizei kein Vorwurf treffen Zeitungen
hat er wohl nicht geleſen In allen würde er gefunden haben daß
das Auftreten der Polizei ein unmotivirtes und brutales war Die
Polizei ſollte doch endlich zur Erkenntniß kommen Die Polizei wollte
einen Krawall veranlaſſen und äch glaube ſelbſt Herr von Stumm
wird das zugeben Ruf Doch nicht Redner wendet ſich hierauf
gegen den Abg von Stumm der allerdings auch die Exiſtenz der
ſozialiſtiſchen Agents provocateurs beſtreite und erwähnt darin einen
angeblichen Agent Provocateur Namens Reuß der auch täglich im
Reichstag zu ſehen ſei und auf einem Kiſſinger Huldigungsbilde ſich
nebenan dem Grafen Herbert Bismarck befinde Derſelbe Reuß hat
auch die Nachricht von dem Nadieschen Attentat in die Preſſe gebracht
Redner erwähnt dann daß die Berliner Ortskrankenkaſſe der Maler
ihren Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann weil die Mitglieder
in zu großer Zahl arbeitslos geworden ſind Beifall links

Staatsſekretär von Bötticher Der Vorredner hat Aeußerungen
von mir in ſolchem Maße mißverſtanden daß ich dagegen mich ver
wahren muß Jch habe voriges Jahr wie dieſes Jahr das Vor
handenſein eines Nothſtandes in einzelnen Bezirken anerkannt ich habe
den Arbeitern nicht Faulheit vorgeworfen und ſie auch nicht als Tage
diebe bezeichnet Jch habe nach den eingelaufenen Berichten ausdrücklich
darauf hingewieſen daß das Bild des Arbeitsmarktes ein ſehr ver
ſchiedenes ſei Der Vorredner hat Berlin zum Ausgangspunkt ſeiner
Erwägungen geinacht Das beſagt nichts Jm Reiche beſtehen jeden
falls Anzeichen für ein Schwinden des Nothſtandes Der Vor redner

Matrikularbeiträgen von 115 Millionen

bemängelte daß ich vom Verfall einer hieſigen Krankenkaſſe nichts
weiß Aber was geſtern im Vorwärts ſtand brauche ich doch noch
nicht heute zu wiſſen Jch beſtreite auch die Pflicht des Reiches überall
einzugreifen wo ſich ein lokaler Nothſtand zeigt Hier Reimedur zu
ſchaffen überlaſſen wir den geordneten Lanvesinſtanzen Wenn der
Abg Singer meinte bei Vorſällen wie am letzten Donnerstag würden
die Arbeiter mit Revolvern auf die Straße gehen müſſen ſo möchte
ich die Arbeiter doch bitten das zu unterlaſſen weit ſich hieraus be
denkliche Konſequenzen ergäben Nach den amllichen Berichten iſt die
Polizei gereizt ihre Anordnungen ſind nicht befolgt und die betr
Perſonen haben für ihre Handlungen nun ihren Lohn geerntet

Abg Fuchs Ctr Ueberraſchend iſt ein Nothſtand in dieſer Zeit
wirthſchaftlichen Niederganges nicht man muß verſuchen ihm abzu
helfen Die Gemeinden könnten ſich der Frage des Arbeitsnach
weiſes recht wohl annehmen und hiermit auch leicht eine Statiſtik
der Arbeitsloſigkeit verbunden werden Jm Allgemeinen war dieſe
Nothſtandsdebatte den Sozialdemokraten nicht günſtig die Anarchiſten
ſind thatſächlich nur eine entſchiedenere Richtung und werden die Ge
mäßigten einmal aufſaugen Wir laſſen keine Gelegenheit vorbeigehen
die Lage der Arbeiter zu verbeſſern gerade die Sozialiſten haben aber
die für die Arbeiter beſtimmten Geſetze abgelehnt weil ſie ihnen nicht
weit genug gingen Das mochte im Partriintereſſe liegen aber nicht
in dem der Arbeiter Ganz beſeitigen läßt ſich der Noihſtand nicht er
war ja auch immer da aber mildern werden wir ihn können

Abg v Kardorff freikonſ An der Arbeitsloſigkeit ſind Sie ja
ſelber Schuld mit den Handelsverträgen entvölkern Sie das platte
Land und deſſen Kaufkraft iſt uns wichtiger als das Ausland Wollen

Sie die Nothſtände beſeitigen ſo müſſen Sie den Schutz der nationalen
Arbeit aufrecht erhalten den der Fürſt Bismarck h hat von
dem ich zu meiner Freude gehört habe daß wir demnächſt ſeinen Be
ſuch in Verlin zu erwarten haben Lebhafter Beifall Die heutigen
Zuſtände ſind nur eine Folge des Fehlers daß die Politik des Fürſten
Bismarck verlaſſen worden iſt Redner verlangt nicht nur eine
Aenderung der Wirthſchaftspolitik ſondern auch eine Kräftigung der
Autorität des Geſetzes gegenüber den Sojzialiſten

Abg Galler ſüdd Volksp ſpricht gegen den Kolportage
Antrag der Centrumspartei welcher den Nothſtand nur vermehren
r Redner wird wiederholt zur Sache gerufen und bricht des
alb ab

Abg Kühn Soz geht unter zunehmender Zurufe des Hauſes
ausführlich auf den Nothſtand und deſſen Urſachen ein Um 5 Uhr
erſchallen laute Rufe Genug und rechts wie in der Mitte des
Hauſes erheben ſich zahlreiche Abgeordnete um den Saal zu verlaſſen
Meine Herren Sie haben wochenlang ſich vom Agrarier Nothſtand
erzählen laſſen nun können Sie auch einmal etwas vom Proletarier
Nothſtand hören Bravo links Redner geht dann weiter auf die

rage ein beſpricht die niedrigen Löhne in den Weber Bezirken und
chließlich die Tumulte im Berliner Friedrichshain Der Verdacht die

Krawalle veranlaßt zu haben bleibe auf der Berliner Polizei ruhen
Um 6 Uhr Abends wird ein Schlußantrag angenommen womit

die Jnterpollation erledigt iſt Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Anträge

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des Generale
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3 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Das Haus tritt in die erſte Etatsberathung ein
Abg v Strombeck Centr erklärt daß ſeine politiſchen Freunde

W damit einverſtanden ſind daß für die Errichtung von Arbeiter
ohnungen eine erhebliche Summe in den Etat eingeſtellt iſt Die

Alters zulagen ſind in erfreulicher Weiſe weiter durchgeführt Bei
den Eiſenbahnen würde ſich eine Herabſetzung der Tarife empfehlen
andere Länder ſind ja ſchon erfolgreich damit vorgegangen Dankbar
ſind auch die Einkommensverbeſſerungen für katholiſche Geiſtliche
anzuerkennen zu bedauern iſt daß wegen der ungünſtigen Finanzlage
für die Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer nichts hat gethan werden
können Redner wendet der Tribüne den Rücken zu und iſt nur
bruchſtückweiſe verſtändlich Durch die Steuervorlagen im
Reiche wird nur der Sozialdemokratie in die Hände ge
arbeitet es iſt bedauerlich daß man ſich dort nicht zu einer
ſparſameren Finanzwirthſchaft entſchließen kann

Abg Wraf Limburg Stirum konſ will nur auf Einzelheiten des
Etats eingehen der im Allgemeinen zur Sparſamkeit auffordert
Bei den Etats der Forſtwirthſchaft und der Domänen müſſen die
heimiſchen Jntereſſen mehr gewahrt werden Jn Bezug auf die all
gemeine Lage der Land wirthſchaft tadeln wir die Haltung der
landwirthſchaftlichen Verwaltung Bravo rechts wir tadeln die
Vertragspolitik der Reichsregierung und wir tadeln namentlich die
Verquickung der Wirthſchaftspolitik mit der allgemeinen Politik Wir
ſind überzeugt daß unſere Wiederwahl in dieſer Zahl der Ausdruck
der allgemeinen Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen
politiſchen Leitung iſt Lebhaftes Bravo rechts Wir werden
zunächſt darauf Bedacht nehmen müſſen daß nicht dauernde
Ausgaben auf ſchwankende Einnahmen geſtellt werden Schlimmer
als die ſchwankenden Eiſenbahneinnahmen ſind die unſicheren

Einfluß auf die Einzel
den Ueberweiſungen und
Zuſtimmung Da können

wir uns in Preußen keine geordnete Finanzwirthſchaft ſchaffen Wären
die Verhältniſſe im Reiche geordnete ſo hätten wir ſtatt eines Deſizits
von 79 Millionen ein ſolches von 15 Millionen Wir unterſchreiben
unbedingt den Gedanken des Neichsfinanzminiſters und wir wünſchen
daß Preußen beim Bundesrath eine andere Vertretung der finanziellen
Intereſſen anſtrebt Eine Kritik der Verhältniſſe im Reiche betrachten
wir als unſer Recht Unſer oberſtes und erſtes Geſetz iſt die unver
brüchliche Treue gegen die Krone Bravo Wir ſind dem Herrn
Miniſter des Jnnern dankbar für die Veröffentlichung des bekannten
hierauf bezüglichen Erlaſſes Wir wünſchen eine ſtarke Krone weil
wir glauben daß nur ſie das Staatsſchiff in gefährlichen Zeiten durch
die Wogen leiten kann Aber man wird uns nicht zumuthen daß wir
mit der Aenderung der Prinzipien in der Politik nun auch unſere
Meinung ändern ſollen Beifall Jch beſchränke mich auf dieſe Be
merkungen und hoffe daß ſie zur Verſtändigung nach allen Richtungen
hin beitragen werden Lebhaftes Bravo und Händeklatſchen bei den
Konſervativen

Der Präſident von Köller erklärt daß das Händeklatſchen in dieſem
Saale nicht geſtattet ſei

Abg Dr Sattler natlib konſtatirt daß die Reichspoſt wenn
man die unentgeltlichen Leiſtungen der Eiſenbahnen für die Poſt be
rechnen wollte heute mit einem Defizit von 9 Millionen arbeiten
würde Hört hört Die ungünſtige Vermögenslage im Reichstage
beeinflußt natürlich die Finanzverhältniſſe der Einzelſtaaten Bedauer
lich iſt die Beeinfluſſung unſerer Finanzen durch das Reich ſicher allein
wir wünſchen deshalb keinen Konflikt im Reiche weil wir fuürchten
daß dabei auch das Anſehen des Neichstages Schaden leidet Jeden
falls und das ſpreche ich im Namen meiner politiſchen Freunde aus
muß das Reich ſelbſt für die erforderlichen 80 Millionen ſorgen das
mögen ſich auch die Herren aus Bayern und Heſſen im Reichstage
merken Die Ueberſchüſſe der Staatsbahnen dürfen nicht im

Finanzverhältniſſe im Neiche und ihr
ſtaaten Wir haben Schwankungen in

2 9324gefüttertes Viereck wie der Direktor mit ſchnellem Blick ge
ſehen Auch der Zimmerkellner Albert erklärte daß es leer
und offen auf dem Nachttiſchchen geſtanden nnn war es
verſchwunden Da es ganz werthlos war ſchien es um ſo
ſeltſamer daß ein reicher beſtrenommirter Arzt ſich daſſelbe
angeeiguet Doch wie geſagt es hieß ſeine Rückkehr ab
warten um Alles aufzuklären

Herr van Haanen lag grübelnd die ganze Nacht ohne
daß die Bilder ſeines geiſtigen Auges weichen wollten Die
ſchöne blonde Frau Doktor mit den erſchreckten ſchwarzen
Augen ſah ihn unverwandt an er wollte ſie bannen er
ſagte ſich mit VBitterkeit welch ein Thor er ſei einer Frau
gegenüber die noch in der ſetigen Zeit der Flitterwochen
in der ſüßen Erwartung verdoppelten Eheglücks lebte

Und doch bebte es ihm durch Mark und Bein als er
ſich nach einer zermarterten Nacht impulſiv geſtand daß er
ſich in dieſe doppelt gefeſſelte Frau ſterblich verliebt
habe Er ſchüttelte den Kopf aber er konnte die Thatſache
nicht hinweglengnen es war über ihn gekommen wie ein
Zauber wie eine unabwendbare Schickſalseröffnung

Ernſt van Haanen wurde von Vielen ein ſchöner Mann
genannt das war er im Grunde genommen nicht
doch ſeine markige ſtattliche Erſcheinung ein ſcharf ge
ſchnittenes Profil blendend ſchöne Zähne und ein in dieſen
harten Zügen um ſo mehr wirkender weicher Blick machten
ihn ſympathiſch und intereſſant Er gehörte zu der Ariſto
kratie des Patrizierthums hatte Jura ſtudirt und ſich zur
Kriminal Abtheilung des Gerichts gewandt bei der er nun
als Kommiſſar ſeinem eigenen Wunſch nach von der Pike
auf diente Man ſah ihm an daß er ein paar Jahre
Offizier geweſen eine Karrieère die er zuerſt trotz des
Jus eingeſchlagen auf Wunſch ſeines Vaters doch da
er keine rechte Befriedigung bei dieſem Beruf im Frieden
fand verſtändigte er ſich mit dem Ehrgeiz ſeines alten Herrn
Papa und tauſchte die Civil Uniform des Beamten gegen

den ſtrammen Militärrock des Offiziers ein vor der
Hand ein Sprung nach unten doch endete er an einem
es der langſam aber ſicher zu den höchſten Höhen
ührte

Ein ſo ſtattlicher Mann ans gutem und reichem Hanſe
ein früherer Offizier hatte es ihm nicht an Zuneigung holder
Weiblichkeit gefehlt doch war er inzwiſchen 30 Jahre alt
geworden ohne wirklich verliebt geweſen zu ſein Einmal
vor zehn Jahren da glaubte er allerdings ſehr unglücklich
zu werden wenn ſeine kleine Hexe von Conſine die blonde
Grete van Haanen wirklich ſeinen Buſenfreund und Nach
barsſohn heirathen würde als das Schreckliche dann aber
wirklich geſchah wunderte er ſich nur wie vergnügt er auf
Gretens Hochzeit ſein konnte wie flott er tanzte und trank
und umſonſt auf dem Herzensgrund herumſtöberte ein bischen
Verzweiflung zu verſpüren es wollte ihm nicht gelingen
er war ganz ſeelenvergnügt küßte Grete bei der Abreiſe des
jungen Ehepaares ſo herzhaft wie ihre eigenen Brüder und
war uun in ihrem Hauſe ein gern geſehener Onkel Zu
weilen bildete er ſich ein wenn Gretens Aelteſte die wilde
Elſe das Ebenbild der Mutter einmal herangewachſen ſei
ſo würde das eine verbeſſerte Auflage der alten Liebe
werden aus der tollen Hummel würde ein ebenſolch hold
weibliches Weſen ſich entfalten wie einſt aus dem Hexchen
Grete nun ſtand zwiſchen der Vergangenheit und
der Jetztzeit eine neue Erſcheinung ein Weib mit dem er
kaum ein Dutzend Worte gewechſelt das in ihm nur den
gefürchteten Beamten gewiß keinen Mann geſehen der er
nichts war nichts ſein konnte ja nicht einmal etwas ſein
wollte und doch raſte der Gewitterſturm der Leidenſchaft
durch ſeine Seele er wußte es dieſes reizende Weib war
e F Nietſalsghttin ſelbſt die am Wendepunkte ſeines Lebens
tand

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ganzen Umfange zu Staatsausgaben verwendet werden wir müſſen
zu einer wirklichen Schuldentilgung kommen und die Eiſenbahn Ueber
ſchüſſe zu wirthſchaftlichen Zwecken verwenden

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch frkonſ In unſerer Stellung
zur Regierung ſind wir der Meinung daß die Treue zur Krone nicht
beeinträchtigt wird durch vollen Freimuth in der Aeußerung
der politiſchen Meinung Der Etat iſt ſparſam behandelt wo
Mehrausgaben vorgeſchlagen ſind da handelt es ſich um Kon
ſequenzen früher gefaßter Beſchlüſſe oder um Fortführung be
gonnener Unternehmungen Unſere Finanzlage wird in Zukümft
wie heute weſentlich abhängen von den allgemeinen wirthſchaftlichen
Verhältniſſen Daß die Lage der Land wirthſchaft die ernſteſte
Aufmerkſamkeit erfordert erkennen wir an die vielleicht nicht aufrecht
zu erhaltenden Schutzzölle fügen bei etwaiger Aufhebung der Land
wirthſchaft ſchweren Schaden zu ſo daß wir in die Aufhebung der
Staffeltarife nicht willigen können Bei der Reichsverwaltung wird
das föderative Prinzip durch die gegenwärtig ſchwebenden Finanzfragen
ernſtlich berührt meine politiſchen Freunde ſind der Meinung daß das
Reich die Pflicht hat für feine Bedürfniſſe ſelbſt zu ſorgen ollte
ſich wider Erwarten der Reichstag weigern ſein Bedürfniß zu decken
dann müſſen wir allerdings in Preußen unſere Ausgaben durch Zuſchläge
zur Einkommenſteuer decken und ernſtlich die Beſeitigung unſeres Defizits
in Angriff nehmen das durch die Matrikularbeiträge verſchuldet wird

Abg Pleß Centr ſpricht gegen die Finanzreform im Reiche
Abg Rickert freiſ Der Finanzminiſter empfahl der Budget

kommiſſion die Prüfung der geſammten Finanzlage dieſe Prüfüng
kann erfolgen ſie wird vielleicht ein günſtigeres Reſultat ergeben als
man erwartet Herrn Miquels Finanzreform im Recſche iſt unverein
bar mit dem Verſprechen daß die neuen Milttärlaſten nur auf die
leiſtungsfähigen Schultern gelegt werden ſollen Ein Noihſtand herrſcht
bei den Arbeitern herrſcht bei der Rhederei Heiterkett Das Noth
ſtandsgeſchrei der Landwirthe ſchädigt die Landwirthſchaſt am meiſten
Die Handelsverträge werden bekämpft obwohl man vernünftige Gründe
gegen den ruſſiſchen Vertrag nicht vorbringen kann in Wirklichkeit
richtet ſich die Oppoſition gegen den Reichskanzler Graf Limburg
kritiſirte die Selbſtſtändigkeit einzelner Neſſortverwaltungen im Reiche
aber keine iſt ſo ſelbſtſtändig wie die Kultusverwaltung in Preußen
Redner geht dann über zu einer eingehenden Kritik der Finanzlage
Er und ſeine politiſchen Freunde verlangten Trennung der Finanzen
der Einzelſtaaten von denen des Reiches

Finanzminiſter Dr Miquel ſpricht den Herren welche für eine
Finanzreform im Reiche eingetreten ſind ſeinen Dank aus Der Plan
iſt von allen verbündeten Regierungen übereinſtimmend gutgeheißen
es handelt ſich alſo nicht etwa um eine Reform Miquel Jch hoffe
daß das Centrum im Reichstage ſeine Anſchauungen ändern wird
Wird die Tabakſteuer im Reiche nicht bewilligt ſo müſſen wir in
Preußen unbedingt zu Zuſchlägen zur Einkommenſteuer ſchreiten die
doch ſehr viel drückender ſein werden Mir wäre es auch lieber geweſen
die Finanzreform wäre ſchen früher beſorgt Die Errichtung eines
ſelbſtändigen Reichsfinanz miniſteriums wird im Reichstage wohl kaum
eine Mehrheit finden ſie würde auch weitreichende Neuerungen im Ge
folge haben müſſen Was ſoll denn auch ein Reichsfinanzminiſter
wenn der Reichstag nicht einmal die nöthigſten Gelder bewilligt Die
Steuerreform bat den Zweck die Einzelſtaaten vor einer Ueberlaſtung
durch das Reich zu bewahren und die Opfer die hier erforderlich ſind
müſſen auch gebracht werden Jch freue mich daß die preußiſche Landes
vertretung die erforderlichen Mittel bereit ſtellt und ich will doch ab
warten ob ein Reichstag es ablehnen wird wirklich dringend nöthige
Summen abzulehnen

Hiernach wird die Weilerberathung bis zum Mittwoch Vormittag
11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 23 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute Morgen nach dem Palais des Reichskanzlers und nahm
dort den Vortrag des Grafen Caprivi entgegen Um 121 Uhr
fand im Weißen Saale die Vorſtellung der in dieſem Jahre ein
tretenden Kadetten ſtatt Mittags empfing der Kaiſer den
Miniſter v Thielen den Geheimen Rath v Lucanus und den
Bildhauer Profeſſor Begas

Die Differenzen wegen des Kaiſerkommerſes
an der Univerſität Bonn ſcheinen ſich zuſpitzen zu wollen
Es verlautet der Univerſitätsrektor Profeſſor Camphauſen
habe einer Deputation katholiſcher Studentenkorporationen gegen
über erklärt ſie hätten keine Exiſtenzberechtigung Darüber ſoll in
den betheiligten Kreiſen große Aufregung herrſchen

Wegen Kaiſers Geburtstag werden nächſten Sonn
abend die Sitzungen im Reichstage und dem preußiſchen Ab
geordnetenhanſe ausfallen

Die Differenzen über den vom Kaiſer
genehmigten Begas ſchen Entwurf zum Nationaldenkmal
für Kaiſer Wilhelm I auf der Berliner Schloßfreiheit nehmen
ihren Fortgang Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt be
kanntlich von dem Abg Grafen Limburg Stirum der Antrag ge
ſtellt worden die Sänlenhalle welche das Monnment nach dem
genannten Entwurfe umgeben ſoll völlig zu ſtreichen Die Ab
ſtimmung über dieſen Antrag iſt noch ausgeſetzt man will ver
ſuchen durch Verhandlungen über ein von beiden Seiten zu
billigendes Denkmalsprojekt eine Uebereinſtimmung herbeizuführen
Bisher iſt man aber noch nicht recht vorwärts gekommen doch
wird noch im Laufe dieſer Seſſion Beſchluß gefaßt werden müſſen
da doch die Sache nicht völlig auf die lange Bank geſchoben werden
kann Auch die Denkmals Kommiſſion für ein Standbild des
Fürſten Bismarck in Berlin die ſich jetzt über die Platzfrage
ſchlüſſig zu machen hat ſchwankt noch mit ihrer Entſcheidung

JIn der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten
hanſes betonten die Vertreter der konſervativen Partei ſie ſeien
für die Miquel ſchen Steuervorlagen Zu letzteren gehört bekannt
lich auch die Weinſteuer und daß dieſelbe in erſter Linie die
Winzer treffen würde darüber beſteht gar kein Zweifel Es
ſcheint aber daß die Herren welche von Tag zu Tage betonen ſie
allein verträten die Jntereſſen der Landwirthſchaft den Weinban
nicht mit zu der Landwirthſchaft zählen und daß ihnen die Intereſſen
deſſelben ziemlich gleichgiltig ſind Daß fernerhin auch die mitt
leren und kleineren Landwirthe durch die indirekten Steuern mit
belaſtet würden haben die Herren vergeſſen anzugeben Jm
Uebrigen ſprachen ſie ſich genan wie Herr Miquel dahin aus daß
in Folge der Ablehnung der Reichsſteuerreform Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer erhoben werden müßten

Ueber das Auftreten des württembergiſchen
Miniſters von Mittnacht im Reichstage wird der Münchener
Allgem Ztg geſchrieben Wer die Rede des Herrn von Mitt
nacht vorurtheilslos lieſt die Rede ſowohl als auch die ſpäter
hinzugefügten Erklärungen muß zu der Ueberzeugung kommen
daß der Miniſter vollſtändig korrekt und tadellos ge
handelt hat und daß ihn nicht der geringſte Vorwurf treffen kann
wohl aber dürfte ihm der Dank ſeiner Heimgthsgenoſſen
aller Parteiſchattirnngen geſichert ſein Der Abgeordnete
für Stuttgart Kommerzienrath Siegle wollte dieſem Danke
Namens der Deutſchen Partei auch beſtimmten Ausdruck
geben kam aber in Folge des Schluſſes der Debatte nicht mehr
zum Wort Daß es ein Miniſter für ſeine Pflicht hält für die
Intereſſen ſeiner Landesangehörigen mit allem Nachdruck einzutreten
ſollte man doch lobend anerkennen und für eine ganz ſelbſtverſtänd
liche Sache halten leider giebt es aber eine gewiſſe Sorte Preß
lakaien welche eine derartige Auffaſſung nicht billigen zu können
glauben Die Red

Die Reichsſtenerreform wie ſie Herr Miquel
entworfen hat findet bei faſt allen Parteien einen einmüthigen
Widerſpruch Die am Sonntag in Stuttgart verſammelte
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ſennſge Varrer ſo wohlwollend ſie e der Reichsregierung ränme zu ſchützen ein uebergreifen in dieſe hätte eine furchtbare Er
gegenäberſteht verhielt ſich im weſentlichen der Steuerreform
gegenüber verneinend Sie billigte zwar die Börſenſtener aber
ſchon die Tabakfabrikatſteuer wollte ſie nur unter der Voraus
ſetzung gutheißen daß eine Verthenerung der billigen Fabrikate
und eine Einſchränkung der Produktion vermieden werde Dagegen
verwarf ſie rundweg die Wein Quittungs und Stempelſteuern
Eben ſo wenig ſtimmte ſie der Behauptung des preußiſchen Finanz
miniſters zu daß eine Reichseinkommenſteuner unmöglich
ſei Vielmehr führte der Rechtsanwalt Schall der über die
Reichspolitik berichtete zu dieſem Punkte aus Es iſt wohl
kein Zweifel daß an der Einführung einer Reichseinkommen
ſteuer nach der Erklärung der verbündeten Regierungen
nicht zu denken iſt Man muß dann um ſo mehr
darauf hinwirken daß ſämmtliche Einzelſtaaten die Einkommen
ſteuer in ihr Steuerſyſtem aufnehmen Es wäre ja unter Um
ſtänden dann denkbar auf die höheren Einkommen noch einen
Reichs zuſchlag zu legen Die Art wie im Reichstag gegen die
indirekten Steuern gekämpft wird wird eine wohlthätige Rückwirkung
auf die Steuerreform in den Einzelſtaaten ansüben Eine fortgeſetzte Er
höhung der Ertragsſtenern wäre unmöglich So weit daß das Volk
die Koſten der Heeresorganiſation nicht anfbringen könne iſt ingan
jedoch nicht Das Geſammtvermögen des Volkes beträgt nach
Schäffle 120 Milliarden Mark Die Berechnungen des Reichs
tagsabgeordneten Siegle haben ergeben daß bei einer Beſteuerung
der Einkommen über 6000 Mark zu je 1 pCt alle Koſten der
Militärvorlage gedeckt werden könnten Endlich ſei noch er
wähnt daß die Verſammlung ſich mit dem Regierungs
wechſel in Koburg beſchäftigte und dazu folgende Reſolution
annahm Die Landesverſammlung der dentſchen Partei vom
21 Jannar 1894 erklärt die Zugehörigkeit eines regierenden
dentſchen Fürſten zu einem fremden Staatsverband für
unvereinbar mit dem deutſchen Nationalgefühl und erſucht ihre
Reichstagsabgeordneten geeignete Schritte zu thun damit durch
eine entſprechende Beſtimmung der Reichsverfaſſung eine ſolche
Doppelſtellung unmöglich gemacht werde

Jn Sachen Wißmann Autiſklaverei Komitee
erfährt der Hannov Kur daß Major Wißmann beabſichtige
das Antiſklaverei Komitee in ſeiner Geſammtheit für die Gelder
verantwortlich zu machen die er ſ Z für den Wißmann Dampfer
geſammelt und dem Komitee überwieſen hat Falls das Peters
ſtiftungs Komitee in gleicher Weiſe verfahren oder überhaupt auf
irgend welchem Wege verſuchen will das Antiſklavereikomitee zur
Erfüllung ſeiner vertragsmäßigen Verpflichtungen zu nöthigen ſo
würde zunächſt eine Rekonſtruktion des Petersſtiftungs Komitees
erforderlich ſein Dem Hannov Kur wird verſichert daß das
Antiſklaverei Unternehmen mit ſeinen Baarmitteln zu Ende ſei

261,966 Anſprüche auf Bewilligung von
Altersrente ſind ſeit dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungs Geſetzes bis zum 1 Jannar d J erhoben
worden Davon wurden 207,732 Anſprüche anerkannt und 45,190
zurückgewieſen 3395 blieben unerledigt während die übrigen 5649
Anträge auf andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben Auf
Jnvalidenrente wurden 82,758 Anſprüche erhoben davon 53,955
auerkannt und 19,528 zurückgewieſen 5263 blieben unerledigt
während die übrigen 4012 Anträge auf andere Weiſe ihre Er
ledigung fanden

Der Auflöſungsprozeß im Bunde der Land
wirthe macht Fortſchritte Wie der Vorwärts erfährt haben
im Centralburegu außer dem zweiten Direktor Aſchendorf auch
der Preßleiter Dr Gebel und der Redaktenr der Korreſpondenz
des Bundes der Landwirthe und des Bundeswochenblatt Dr
Bovenſchen und Horn ihre Stellungen zum 1 April gekündigt

Der Schweriner Bezirksverein des Bundes faßte dieſer
Tage den Beſchluß die geſammte nicht agrariſche Preſſe des Groß
herzogthums zu boykotten

Die Jnterpellation über den Nothſtand der
Landwirthſchaft wird vorausſichtlich Mitte nächſter Woche im
Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung kommen

Erfurt 23 Januar Wie anthentiſch verlautet iſt der
Plan betreffs Umformung der Eiſenbahndirektion vom Kaiſer
noch nicht genehmigt Eine Konzentrirnng des Verkehrs ſowie
der Tarifbureanx iſt völlig ausgeſchloſſen

WDeſterreich lingarn
Prag 23 Januar Jm Omladinaprozeß fand hente

das Verhör der Hauptangeklagten Redakteur Skaba Journaliſt
Sokol und Advokatur Concipiſt Dr Naſchin ſtatt Erſterer
will gar keine Omladina kennen Sokol geſteht zu ſie zu kennen
behauptet aber ſie beſtände bereits ſeit 1869 und ſei daher
keine neue Gründnug Raſchin will keine Omladinag ſondern eine
Fortſchrittspartei gelten laſſen welche in s Leben gerufen zu haben
er ſtolz ſei Er ſtehe auf dem radikalen Flügel der Jungczechen
und werde es ſich zum Verdienſte anrechnen wenn er verurtheilt
werden ſollte

Jtalien
Rom 23 Januar Dem Popolo Romano zufolge tele

graphirte der Präfekt von Piſa an das Miniſterinm daß trotz
der Abmahnungen der Behörden eine Gruppe von Unzu
friedenen den allgemeinen Ausſtand beſchloß und die
Arbeiter in den induſtriellen Etabliſſements bedrohte ſodaß die
ſelben die Arbeit einſtellen mußten Der öffentlichen Gewalt gelang
es dreimal die Demonſtranten zu zerſtreuen und einige Verhaftungen
vorzunehmen ohne von den Waffen Gebrauch machen zu müſſen
Das Miniſterium ordnete daraufhin den Abgang von Verſtärkungen
von Florenz nach Piſa an

Maſſa 23 Januar Es herrſcht hier andauernde
Ruhe Verhaftete Jndividuen werden weiter eingebracht Die
Unterſuchung wird fortgeſetzt

Frankreich
Paris 23 Januar Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag iſt auf die Treppe der Hauptthür des Magasin du
Printemps eine Bombe gelegt worden Die Zündſchnur der
ſelben war ſchon erloſchen als der dienſtthnende Feuerwehrmann
die Bombe entdeckte Jm ſtädtiſchen Laboratorium wurde heute
Vormittag feſtgeſtellt daß die Bombe eine ſtarke exploſive Subſtanz
enthält

Orient
Belgrad 23 Januar Der Miniſter des Jnnern theilte

den Kreisvorſtäunden mit daß der König bisher Niemand mit der
Bildung eines Kabinets betraut habe ſondern noch mit den
Führern aller Parteien verhandle In letzter Stunde ſcheint in
Folge der Bemühnngen des Geſandten Simitſch die Bildung eines
neutralen Koalitionsminiſteriums neuerdings wahr
ſcheinlich

Kleine Chronik
Döbeln 23 Januar Fabrikbrand Die hieſige Dach

pappen und chemiſche Fabrik von Oswald Greiner iſt am
Sonntag Vormittag zum größten Theile vom Feuer zerſtört worden
Die brennenden Theerpfannen und Theerfäſſer entwickelten eine koloſſale
Hitze und furchtbaren Qualm und die Feuerwehr mußte ſich da auch
ſchwer Waſſer zu erlangen war auf die Fortſchaffung einiger Theer
fäfſer beſchränken Dann galt es aber auch die Benzol Fabrikations

beworfen ſo daß die Hitze abgehalten wurde Dei ſoeben vergrößerte
Fabrik hatte viele Beſtellungen zu erledigen ſo daß dem Beſitzer durch
den Brand ein großer Schaden entſteht

Breslau 23 Januar Selbſtmord Geſtern Abend er
ſchoß ſich ein Train Unteroffizier aus Furcht vor Strafe die
er wegen Mißhandlungen von Soldaten zu erwarten hatte

Apolda 23 Januar Vergiftet Ein noch nicht aufgeklärtes
Vorkommniß macht hier viel von ſich reden Die Wittwe Eugenie
Güntzel geb Lorenz aus Gotha die ſich wieder S verheirathen ge
dachte und mit ihrem Bräutigam in verſchiedenen Städten Verwandte
beſucht hatte wurde auf der Rückreiſe von Dresden nach Gotha im
Eiſenbahnzuge von eirtem Unwohlſein befallen Das zukünftige Ehe
paar verließ deshalb an der hieſigen Station den Eiſenbahnzug
und ſuchte Unterkunft in einem Hotel Die Erkraukte ſollte daſſelbe
jedoch Abends nicht wieder verlaſſen Jn der Nacht daranf verſchied

ſie wenige Tage vor ihrem Hochzeitstage Aus hinterlaſſenen Briefen
der Verſtorbenen aber geht hervor daß ſie ſich vergiftet Eine bei ihr
vorgefundene Steingutbüchſe mit Gift beſtätigt es Merkwürdig iſt
daß weder der Telegraphenbote noch der Neiſegefährte der Verſtorbenen
ihr Bräutigam den Vater derſelben haben in Gotha auffinden können
Der Bräutigam iſt bis zur Klarſtellung der dunklen Affaire in
Haft genommen worden

Gotha 23 Januar Zum Tribüneneinſturz Unter den
Veranſtaltungen zur Feier des Einzugs des Herzogspaares iſt auch
eine Cavalcade hieſiger Bürger vorbereitet die dem Herzogspaare vom
Bahnhof bis zum Schloſſe Friedenſtein das Geleit gebe ſoll Die
Reitproben dazu finden in der Reitbahn des Marſtalls ſtatt ſie werden
jedesmal mit Muſikbegleitung ausgeſührt Bei der geſtrigen Haupt
probe zu der ſich ſehr viele Zuſchauer eingefunden hatten die auf
einer Tribüne poſtirt waren ſtürzte wie wir bereits kurz mittheilten

plötzlich der alte morſche Bau zuſammen Die Daraufſtehenden
ſtürzten mit den Trümmern in die etwa 12 Fuß tiefer liegende Reit

bahn Die Vernnglückten trugen mehr oder weniger erhebliche Ver
letzungen davon einige haben lebensgefährliche Wunden und mußten
nach Hauſe gefahren werden Eine 60 jährige Dame iſt im Laufe des
Nachmittags an den Verletzungen geſtorben zehn andere Perſonen
haben doppelte Arm und Beinbrüche erlitten Der Unfall iſt dadurch
herbeigeführt daß die Tribüne nur für etwa 25 Perſonen berechnet
war daß ſich aber zur Zeit des Unfalles etwa 70 Menſchen auf ihr
befanden

Marburg 23 Januar Panik in einer Kirche Vor
geſtern Abend während des Gottesdienſtes in der reformirten
Kirche brach eine Panik aus Seit einiger ZeK hält hier der bekannte
Miſſionsprediger Schrenk aus Barmen vielbegehrte Predigten Dem
überſtarken Andrang erwies ſich eine Gallerie nicht gewachſen und
ſid begann ſich unter der Menſchenlaſt zu ſenken Jn ſchleuniger Flucht
verließen alsbald die Kirchenbeſucher das gefährdete Haus Trotz des
fürchterlichen Gedränges und der Panik die ſich der Gemüther be
mächtigte iſt kein Unglücksfall zu verzeichnen

Straſjburg 23 Januar Das Herz auf der Rechten
Ein intereſſanter Fall iſt wie die Straßburger Neueſten Nachrichten
verſichern im Militärlazareth in Kronenburg brobachtet worden Ein
körperlich ſonſt ſehr geſunder Soldat der angeblich an Bronchitis
leidet trägt das Herz auf der rechten die Leber auf der linken die
Milz auf der rechten drei Lungenlappen auf der linken und zwei
Lungenlappen auf der rechten Seite Derſelbe wird der Klinik vor
geführt werden

Bayrenth 23 Januar Verhaftung Der frühere Vor
ſteher der Reichsbanknebenſtelle in Hof Dinſe iſt wegen eines
Kaſſamankos in der Höhe von 35,000 Mk in Unterſuchung gezogen
worden

Tonlouſe 23 Januar Exploſion Jn der Werkſtatt
eines Feuerwerkers fand heute eine Erploſion ſtatt durch die
drei Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verwundet wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 24 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 25 Januar er Nachm 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Mittelbewilligung für einesFlügels

Antrag auf Zubilligungen an eine Lehrerin
Antrag auf Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatz
Antrag auf Vermiethung eines Ladens
Antrag auf Vermiethung von vier Läden
Haushaltsplan des Schlacht und Vichhofes pro 189495
Anträge die Leihamtsverwaltung betreffend
Antrag auf Genehmigung des Statuts der Theodor Schmidt
Stiftung
Sonſtige Eingänge

die Anſchaffung

o O

Stadttheater Die Donnerstags Aufführung Nur kein
Lieutenant und Der ungläubige Thomas wird außer
Abonnement gegeben

Maskenfeſt Das am morgigen Donnerſtag in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Maskenfeſt verſpricht nach den uns mitgetheilten
Vorbereitungen ſehr intereſſant zu werden Die Direktion hat keine
Koſten geſcheut und auch mit großen Opfern das ſ Zt durch den
Gräfe Prozeß bekannte Modell Bertha Rother gewonnen Die
Dame wird ſich in einer Serie lebender Bilder produziren welche durch
künſtleriſche Ausführung und treueſte Wiedergabe in Paris und Peters
burg das größte Aufſehen hervorriefen

Als ein Zeichen für den erfreulichen Aufſchwung unſerer
Stadt können wir die von den Gebr Plettner am 1 Januar d J
eröffnete Kunſtanſtalt für Lichtdruck und photographiſche Repro
duktion begrüßen Das uns vorliegende Muſſterbuch iſt aufs Präch
tigſte ausgeſtattet und enthält eine Fülle der ausgezeichnetſten Licht
drucke die uns veranlaßte dieſem Inſtitut einen Beſuch abzuſtatten
und die Einrichtung der Räume näher anzuſchauen in denen die
muſtergültigen Drucke hergeſtellt ſind Wir waren nicht wenig über
raſcht von der Eigenartigkeit der verſchiedenen Maſchinen und Apparate
und man darf wohl hoffen das neue Unternehmen werde nach allen
Richtungen den an daſſelbe herantretenden Anſprüchen vollauf ge
wachſen ſein und einen gedeihlichen Fortgang nehmen

Unfall Geſtern Nachmittag ſtieß ſich die Wittwe
Wuchererſtraße 7 beim Aufhängen von Wäſche auf dem Hausboden
an eine Fenſterſcheibe und erhielt durch die Glasſplitter eine 5 em
lange Wunde am rechten Unterarm

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Liberalen hielt geſtern ſeine Generalverſamm

lung ab Der Vorſitzende Herr Prof Kohlſchütter erſtattete den
Jahresbericht der manche erfreuliche Thatſache für das Wirken des
Vereins aufzuweiſen hatte Jn den Vorſtand wurden gewählt die
Herren Prof Dr Kohlſchütter Vorſitzender Gerichtsrath Riecke
ſtellvertr Vorſitzender Dr Thamhayn und Fabrikant Schmidt
Beiſitzer

Stnudentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der heute Abend
im Saale des Roſenthals ſtattfindenden Verſammlung wird Herr
cand theol Gäbel Vikar des Herrn P Fliedner in Madrid einen
Vortrag über die religiöſen und politiſchen Verhältniſſe in Spanien
halten Der Verein würde ſich freuen wenn die Verſammlung auch
von Frrren des ſtädtiſchen G V und des Evang Bundes beſucht
würde

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 Jannar 1894

Bei Weſtwind etwas
Zeitweiſe heiter

ploſion zur Folge haben müſſen Die Behälter wurden dick mit gtel
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Ans der Umgebung
p Dieskaun 23 Januar Ein Lehrer verſchwunden

Von dem Lehrer Moritz Brünner aus Dieskau welcher ſich be
kanntlich am 22 November v J in einem Anfall von Schwermuth
von hier entfernt hat iſt bisher noch keine Spur geſunden worden
Alle Behörden und Privaten werden um der ſchwer betroffenen
Familie willen gebeten alles was auf denſelben Bezug haben könnte
umgehend mittheilen zu wollen Lehrer Brünner iſt 34 Jahre alt von
ſchlanker Statur ca 1,80 m groß Augen blau Haar ſchwarz
Geſicht blaß Bart Schnurbart ſtarker Bartwuchs Er war be
kleidet mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern dunkelblauem Rock und Weſte
ſchwarze Winterüberzieher mit einfarbigem grauen Futter dunkel
braunem Filzhut hellblauen wollenen Strümpfen Jäger Hemde
Stiefeletten Er trug eine Uhr mit Glieder Nickelkette Nachrichten
erbittet der Lokalſchulinſpektor Paſtor Paſche in Dieskanu

B Eisleben 23 Jannar Herr Regierungspräſident
v Dieſt Merſeburg beſuchte heute unſere Stadt Jn den
Nachmittagsſtunden beſichtigte derſelbe die betroffene Stadtgegend
In ſeiner Begleitung befanden ſich die Spitzen der hieſigen ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden ſowie Sachverſtändige Die Unterſuchungen
auf dem Straßendamme vor dem K Hagemann ſchen Hauſe werden
fortgeſetzt Die Bohrungen denen große Schwierigkeiten entgegen
ſtehen ſind bis rund 7 Meter gediehen Waſſer wurde angetroffen
jedoch in eiwas größerer Tiefe als man erwartet hatte

Weißfenfels 23 Jannar Dürgermeiſter Konferen
Eine größere Anzahl der Bürgermeiſter der Provinz Sachſen iſt heute
in Weißenfels zu einer Konferenz zuſammengetreten um über eine
gleichmäßige Stellungnahme zu der miniſteriellen Aufforderung be
züglich der Aufbeſſerung der Lehrergehälter zu berathen

Nanumburg 23 Januar Ein gefährlicher Burſche
Vergangene Nacht wurde der Einbrecher Wolf in ſeiner Wohnung
verhaftet nachdem er kurz vorher mit dem Zuge angekommen und ſeine
Behauſung aufgeſucht hatte Daß man es hier mit einem ſehr gefähr
lichen Burſchen zu thun hat iſt daraus zu ſchließen daß bei einer ver
gangene Woche in ſeiner Wohnung abgehaltenen Hausfuchung allerlei
Diebes und Mordinſtrumente als Dolche Revolver Todtſchläger Ge
wehr Brecheiſen Lochſäge c aufgefunden ſind

Freyburg 28 Januar Verunglückt Der neun Jahre
alte Sohn des Scharfmachers Steneck verunglückte Sonnabend
Nachmittag in den hieſigen Mühlenwerken dadurch daß er beim Hinauf
fahren auf dem Fahrſtuhl mit großer Heftigkeit an die Decke ſtieß und
außer anderen Verletzungen einen Bruch der Hirnſchale erlitt
Der Tod des Bedauernswerthen trat nach kurzer Zeit ein

Telegramme und letzte UHachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

J Berlin 24 Januar 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu der Ausſöhnung
des Kaiſers mit Bismarck ſchreibt die Nat Es liegt
nahe nach der etwaigen politiſchen Bedeutung des Ereiguiſſes zu
fragen Sie wird zunächſt jedenfalls darin beſtehen daß viel von
dem Mißmuth und der Verbitterung verſchwindet die ſeit langer
Zeit ſo verbreitet ſind Eine unmittelbare poſitive Wirkung
auf dem Gebiete der praktiſchen Politik erwarten wir zunächſt ſo

wenig wie nach dem Günſer Telegramm Wohl aber dünkt uns
eine indirekte Folge anch für die jetzt ſchwebenden kritiſchen
Fragen nicht ausgeſchloſſen Es iſt wiederholt darauf hingewieſen
worden daß die konſervative Fronde indem ſie auf die Gefahr
ſchwerſter Schädigung der Landesintereſſen hin den Sturz des
ihr verhaßten Grafen Caprivi erſtrebt den Namen des Fürſten
Bismarck für ſich zu verwerthen ſuchte desſelben Fürſten
Bismarck mit welchem der extreme Konſervatismus Jahrzehnte
hindurch im Kampfe gelegen Dieſem Beſtreben die Bismarck ſche
Flagge zu benntzen kam das Zerwürfniß zwiſchen dem Kaiſer
und dem Fürſten Bismarck naturgemäß zu ſtatten und es wird
erheblich ſchwieriger ſobald der Kaiſer und der erſte Kanzler
einander die Hände reichen auch wenn ſelbſtverſtändlich keine Rede

davon ſein kann nun etwa den Fürſten Bismarck für die
Handelsvertragspolitik u dergl in Anſpruch zu nehmen
Geſtern Abend fand eine von ciwa 3000 Perſonen beſuchte
Anarchiſtenverſammlung in der Lips ſchen Brauerei am
Friedrichshain ſtatt Auf der Tagesordnung ſtand Die Vor
gänge des 18 Januar Eine ſehr ſtarke Polizeimacht zu Fuß und
zu Pferde war aufgeboten worden Als der bekannte Anarchiſt
Pawlowick ſagte Die welche mit Gummiſchläuchen dreinſchlagen
und ſich nicht als Polizeibeamte legitimiren könne man nieder
ſchlagen löſte der überwachende Polizei Offizier die Verſammlung
auf J Abgeordnetenhauſe ſoll nach Beendigung der
1 Leſung des Etats die erſte Berathung des Geſetzentwurfes be
treffend die Landwirthſchaftskammern Anfang nächſter
Woche beginnen dann würde die Jnterpellation von Kröcher
und Genoſſen anf die Tagesordnung kommen Jn der
Sozialdemokraten Verſammlung des 5 Wahlkreiſes die
geſtern ſtattfand wurde ein Anarchiſt der aus der aufgelöſten
Anarchiſten Verſammlung kam und Mittheilung über die dorligen
Vorgänge machen wollte von der Polizei verhaftet

25 Jannar

Hamburg 23 Januar Großes Aufſehen erregt hier die
Verhaftung einer Erpreſſerbande von 11 Perſonen welche
eine Auzahl der hieſigen Angehörigen der Geldariſtokratie mit
Dennnziationen bezüglich angeblich begangener Sittlichkeitsverbrechen
bedroht hatte

Darmftadt 23 Januar Prinzeſſin Viktorig von
Koburg die Braut des Großherzogs iſt mit ihren Eltern hier
eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe vom Großherzog
einpfangen

In eratenAnnahmeſtelen

für den

GeneralAnzeiger
Hanpt Erxpedition Groſze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für be
am felben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
e r

Waſſerſtände Am 24 Jannar Halle unterhalb 1,70
kälteres und trockeyes Wetegr Trotha 2,30 23 Jannar Calbe Oberpegel 1,68 Unterpegel 1,28 Dresden 1,62 Magdeburg 0,92 s
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Nach ſtellen wi s allen Theilen unſeres Lagers Sbeendeter Am vent Waaren n ſehr billigen Preiſen i Ausverkauf

Namentlich erlauben wir uns auf großte Poſten

Preiſen verſehen ſind

Gesclauu a
Knaben und Mädchen Garderobe

aufmerkſam zu machen und bitten um gefällige Beachtung unſerer Schaufenſter in welchen die Gegenſtände mit

Weißt wanren und e eeelens S
Sperialität Bazar für

für jedes
Alter

Halle Leipzigerſtraße 101

naben
und Mädchen Kleidung

J S d 77 e d 4 v wd u c i J

aus der Kelterei von C Wesohe Quedlinburg
prämiirt mit vielen goldenen r e und erſten d d

nach den Urtheilen von Autoritäten und vielenJohannisbeerwein namhaften Aerzten eben ſo gut als echter Tokayer

und auch im Geſchmack von dieſem nicht zu unterſcheiden
Stachelbeerwein etwas herber voller Erſatz für Sherry
Heidelbeerwein nach dem Gutachten des Städt chem Laboratoriums

9 Stuttgart den beſten Rothweinen an die Seite zu ſtellen

Preiſe
Johannisbeerwein weiß u roth à Fl incl 100 Pfg
tachelbeerwein à e 100Heidelbeerwein a 190Apfelwein à excl 35Niederlage für Halle bei Franz Köppe Wein

u u Biorhandlung Gr Rittergasse 13
Münchener Spatenbriu

empfiehlt und liefert 18 Fl 3 Mk

Kulmbacher Exporthbüäer
von vormals Carl Petz jetzt Aktien Geſellſchaft

ſchwerſte Qualität empfiehlt und liefert 20 Fl 3 Mk

Vrey berg räu U Lagerbier
von Hermann Freyberg ſowie

a Wilsener BierFeldſchlößchen BVrauerei Halle a
empfiehlt und liefert 30 Fl 8 Mk frei Haus

die Exportbier u Fruchtwein Handlung von
Franz Köppe Gr Kittergaſe 13Daſelbſt Deutſches Porterbier Goſe vom Rittergut Döllnitz ſowie

e T ee e Der
ſgerichtliche Hooverhan

6 Leipzigerstrasse 6 n
findet nur noch kurze Zeit ſtatt

Es ſind noch vorhanden eHerren Anzüge eSommer Ueberzieher
Herren Mäntelerren Jackets
Arbeitshosen

Ferner mache ich ganz beſonders auf I Poſten eſchwatz e u farbige Cloth u Sergefntter

zu sehr billigen Freisen
Alb Brand Konkursverwalter

S aufmerkſam

Wichtig ar Tausfrauon

Arns Lamnpen aller Art
S fertigt die Kuazst Wollwaavren Fabrik von

C Doerin Mühlhausen i Th xM moderne haithare Stoffe für Herren Frauen und
M Kindergarderohe sowie Teppiche Portièren Läufer

Tisch und Schlafdecken etc an aAufträge nimmt an und Muster legt vor die Centralstelle

Albert Mittet eg 5 JHalle a S I N S S
a nden meine unv erwüstlichen t
e Siegenteg Ghe rot in allen

modernen hellen und dunklen Farben
S kfür Anzüge und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange AMuster

Adolf Oster Moers a Kl Gon ſener Hacikiſcice
An der Univerſität 2empfiehlt zu bevorſtehenden magkenhbätten ſeine

neuergänzte hochelegante Garderobe
beſtehend in

CGostümen Dominos etc für Herren und Damen
ebenſo weneste Gesichtsmasken

Filn HausfrauenAlte Wollſachen e Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unterrochk

und antelſtoffen Damentuchen Buckokin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
I Richmann Ballenſtedt a Harz Annahmeſtellen und Muſterlager für
Halle a S bei Herrn H Klauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47

Tyeilßahlung
kauft man wie vielfach anerkännt
am beſten u billigſten ohne Preis
erhöhung nur im

Special Möbelgeſchäft
von

I Reselk
Leipzigerſtraße 2 I am Markt

Preiscourant
J einer hocheleganten Einrichtung in
J Nnußbaum Birke od Mahagoni

1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertik
reich verziert 1 großer Pfeilerſpiegel

M mit Aufſatz u Pfeilerſchränkchen 1
J Sopha mit Damaſt Rips oder

Fantgſieſtoffbezug 1 ovaler Steg
J tiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt

J 2 Bettſtell m Sprungfedermatr u
J Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle
I und 1 Kammertiſch

Preis 275 k
c

Kolossaler Ulk für Herren

un Nasen
z mit RrilIeWenn man äle

Nase aufgesetat
hat so Kann man
durch Auseetossen

e und Kinziehen der
Luft die Nase lang

C und kurz machen
welches

sehr drol
ligaussieht
und allge

meine
Heiterkelt

erregtSehiel Penoouor

wodureh man gut sehen kann für jeden
Andern erscheinen die Augen so stark
schielend dass er entsetzt zurückfahren
wird bis er sich über die gelungene
Täuschung selbst auslacht

Beide Gegenstände liefere ich gegen
Einsendung von 1,10 in Briefmarken
ſranco in Carton
E C I Schneider BerlinBe rnburs erstrasse G

Phönix Rähmaſchinen

Schnellnäher
beſte Maſchine der Gegenwart Pfaff
Singer und Ringſchiffchen Näh
maſchinen empfiehlt

I Schömfng
Dachritzgaſſe 1 J

Nähmaſchinen Reparatur Werkſtatt

W er
ſeine Vhr ſauber und billig reparirt
haben will der gehe zu

A Sparmann
Wuchererstr 3 neb landw Institut

größte Reparaturwerkſtatt für Uhren
und Muſikwerke Gegr 1868

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte
Garantie für vorzüglichen Gang n Feder
I Qual 1 Mark n Cylinder 2 Mark
Glas Zeiger 15 Pfg

HMulle za S SJ empfehlen als billigſte Bezugs
quelle für eWiederverkünfer

Müärbel
Glaskugeln
Gummibülle
Celluloid oder

Hornbülle
Kreisel
Schiefertafeln
Schultornister
Spauzierstöcke
Pennale
Lederwaaren
Schmuckwaaren
Stahl waaren
HIolzwaaren

ctec CtC
Sämmtl Frühjahrsartikel

in großer Auswahl

Preisverzeichniſſe
auf Wunſch koſtenfrei

Geſchäftshaus
Land wehrſtr 9 n a Bahnhof

und bei Frau L Querfurth Südſtraße 2

Confirmagg
v eV D

Reſte ſhwarzer Kleiderfofe
Hauptartikel meines Spezial Geſchäftes inunüt eeſuicher Auswahl und Preiswürdigkeit e

empfehle

Reste farbiger Neuheiten

Neu eingeführt

Keke ſhwarzer Garantieſeide

Julius Iöwinberg
Erſtes SpeozialKeſte Geſchäft

Halle a Gr Ulrichstr 20 I Et Halle a S

e e
Unſer großer Zeitungskatalog

T für 1894verbunden mit einem Comptvoir Notizkalender wird Jnſerenten koſtenlos
überlaſſen Für Alle welche in der öffentlichen Preſſe etwas anzukündigen

Kbeabſichtigen iſt unſer Zeitungs Verzeichniß ein unentbehrlicher und be
h währter Rathgeber geworden

Haasenstein Vogler ect Ges Ilalle a
Schmeerſtraße 20 I

Bekanntinagelersn g
Das Einwohner Melcde Amt befindet ch von

Donnerstag den 25 d Rlits ab
Schrineerstrasse Nr L H

Halle a den 20 Jannar 1894
Die Polizei Verwaltung

Gute geſunde

r Eier a Stück 4 g iMnandel 60 Vg Schock 2,40 KF H Erause Gr Alrichſtr 24

Dekoration im orientaliſchen s tyle

Feenhafte BeleuchtungBertha ſother d Gräf sohe ſſodell

Gallerie ebender BVilder

Das Fest der Nationen
dargeſtellt von ca 150 jungen Damen in den Uniformen der ver

ſchiedenen Nationen
4 NMuvik Corps

Grosse Fest Polonaisoe
Prämiirung der 6 ſchönſten Damenmashken

e

p 4

e

D 8 t

Vorzugsbillets in den bekannten Stellen und im Comptoir
Abendpreis für Herren 2 Mark

Damen
LogeLoge für 6 Perſonen 19 x Die Directione

de l

r

z
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2
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h
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5 t
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